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Berlin , 24 . Immer.

Heute wurde zunächst ; der Gesetzentwurf betreffend die
Abänderung des We chselstempelsteuergesetzes in
dritter Beratung ohne Debatte angenommen .

Es folgt sodann die erste Beratung des Gesetzentwurfs
zur Abänderung des Reichsgesetzes ivegen

Beseitigung der Doppelbesteuerung .
Abg . Dr . Mrunstermann (Rp . ) : Di« Novelle

enthält ein buudesfrcuudliches Entgegen ko unnen Preußens
gegen die kleinen Bundesstaaten .

"
Wir . find bereit , den

ganzen Gesetzentivurs ohne Kommissionsberatuug anzu -
uehnien .

v . Arockhausen ( kons . ) : Wir halten zwar we¬
sentliche Aenderungen des Gesetzes nicht für erforderlich ,
möchten aber darauf Hinweisen, daß die kleineren Bundes¬
staaten schon dadurch einen Borteil haben , daß die Be¬
amten, die einen großen Gehalt beziehen, ihre Steuer da
bezahlen, wo sie ihren Wohnsitz haben .

Quarck ( natl . ) : Wir begrüßen die Novelle , deren
hauptsächlichste Bestimmung dahin geht, daß in Zukunft
die Beamten in demjenigen Bundesstaat besteuert werden
sollen , in dessen Mebiet sie ihren Wohnsitz haben .

Binder (Soz . ) : Wir wünschen einen Zusatz zu dem
Gesetz , wonach auch die Arbeiter vor einer Doppelbe¬
steuerung bewahrt bleiben.

Enders (srs . Bp . j : Ter Lobrede des Abg . Brock¬
hansen kann ich' nicht zustimmen^ Es war einfach die
Pflicht der preußischen Regierung , die Novelle vorzulegen .

Oldenburgisch 'r Bevollmächtigter v . Eucken dankt
der preuß . Regierung für die Einbringung der Vorlage
und bittet nur möglichst rasche Erledigung der Angelegen-
heit.

v . Damm ( wirtsch . Vgg . ) : Eine Verwehung an die
Finanzkommission würde eine Verschleppung bedeuten . Ich
bitte um lleberweisuug an eine besondere Kommission.

Neu ma nn - Hofer s(frf . Vgg . ) und Strombeck
(Ztr . ) schließen sich dieser Bitte an .

Gamp stRp . ) : Zweckmäßig wäre es gewesen , die
Materie ohne Komnrissivnsberatung im Plenum zu er¬
ledigen.

Gel . Obrrsinanzrat Wallach , Direktor der Abteil¬
ung für direkte .Stenern im preuß . Finanzministerium :
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In so
"kurzer Zeit wird es nicht möglich fein, die finanzielle

Wirkung des Gesetzes festzustellen.
Staatssekretär v . B e th m ann -- Hol lwe g : Die Re¬

gierung ist bereit , in der 2 . Lesung das .Material über
die finanzielle Wirkung des Gesetzes ' vorzulegen . Hierauf
wurde der Antrag auf Ueberweisung des Gesetzes an eine
Kommission abgelchnt . Die 2 . Beratung wird später im
Plenum stattfinden .

Es folgt die Fortsetzung der Besprechungen der In¬
terpellation betr . die

Handhabung des ReichSvereinSgesetzeS .
Fürst Radziwill (Pole ) : Der Staatssekretär hat

nicht den Beweis erbracht , daß die polnischen Berufsver¬
eine sich politisch betätigen .

Staatssekretär v . Bet hmaun - Hollweg : Wenn
der Vorredner mir den Vvrwnrf machte, daß ich mein Ma¬
terial nur auf Zeitungsausschnitte gegründet habe, so ist
das nicht richtig . Ich bin sehr vorsichtig bei der Auswahl
meines Materials gewesen .

Ledcbour . (Soz . ) kritisiert unter Ausfällen auf
den Staatssekretär die Handhabung des Bereinsgesetzes
in Preußen und Sachsen , wobei er vom Vizepräsidenten
Kämpf zur Ordnung gerufen wurde .

Schirmer (Z . ) wendet sich gegen die Drangsalier¬
ung der Polen .

Geh . Rat Dr . I u st entgegnet Ledebour, daß in Preu¬
ßen alle Zeitungen zu Bekanntmachungen zugelassen seien .

Dr . Müller - Meiningen erklärt , daß die Freisinni¬
gen niemals für ein Sozialistengesetz zu haben seien .

Stychel (Pole ) : Die Polen seien nicht die Angreifer ,
sondern die Angegriffenen .

v . Liebert (Rp . ) : Eine Abänderung,des Vereins¬
gesetzes sei nicht nötig .

Hierauf wird ein Vertagungsantrag angenommen .
Fortsetzung am Montag 1 Uhr : Tagesordnung : ! . Be¬
ratung des Gesetzes über den unlauteren Wettbewerb .

Schluß halb 5 Uhr.

Rundschau .
Die Einschränkung deS Hofberichts .

Der sogenannte Hof bericht , der über die Em¬
pfänge und über alle Bewegungen und Handlungen des
Kaisers , bei Jagden auch über die Zahl der geschosse-

Besser einiges recht genau je nach Neigung zu lernen als von
»ietem wenig oder nichts behalten. Billrolh .

77) Schuldig oder nichtschuldig ?
Roman nach C. M. Braeme von E. Felsivg .

(Fortsetzung .)
Etwas hatte der große Kumtner , den sie hatte leiden

müssen , doch zur Folge , - er stimmte sie gütig und nach¬
sichtig gegen andere , mitfühlend und sanft gegen die Trau¬
rigen . Ihre Dienerschaft betete sie an ; war sie ihnen
doch, die gütigste Herrin , die man sich nur denken konnte.
Wenn sie bei einem ihrer Untergebenen ein trauriges
Gesicht entdeckte, so ruhte sie nicht eher, als bis sie die
Ursache davon erfahren hatte , und sodann setzte sie alles da¬
ran , es wieder fröhlich zu sehen .

Ebenso war sie wegen ihres Gerechtigkeitsgefühls be¬
liebt . Keiner hatte Gräfin Arden je ein hartes oder un¬
freundliches Wort gegen irgend einen Menschen aussprechen
hören .

„Nie nach; dem Schein . Urteilen und verdannnen " ,
war ihr beständiges Vstvtto . Man müsse nie die eine
Seite einer Geschichte glauben , bevor man nicht auch die
andere .Seite gehört habe. Man müsse jedem die Mög¬
lichkeit einer Verteidigung zugestehen, pflegte sie zu sa¬
gen, bis der Graf lqchend rief :

„Du würdest keinen für schuldig befinden , Alice, selbst
wenn du irgend einen Menschen vor deinen Angen ein
Verbrechen verüben sähest !"

„ Ich , bin wirklich nicht ganz sicher , ob ich das tun
würde" , sagte sie.

Lord Arden liebte sie ihres zärtlichen , liebevollen
Mitgefühls ivegen nur iroch mehr .

„ Alice"
, sagte er eines Tages ganz plötzlich zu ihr ,

„aus deinem Gesicht liegt ein träumerischer , ja , fast trau¬
riger Ausdruck . Hast vn irgend welche traurigen Er¬
innerungen oder beunruhigende Gedanken ? "

Sic lächelte zu ihm aus.

„ Ich müßte wohl das undankbarste Weib auf Gottes
Welt sein, wenn das der Fall wäre , Leo" , erwiderte sie.
,/Sage mir etwas in meinem Leben, über das ich mir
traurige Gedanken machen könnte/ "

„Du liebst mich- von ganzem Herzen ?"" fragte er.
„Von ganzem Herzen ""

, antwortete sie, und aus ihren
schönen Augen leuchtete die Wahrheit ihrer Worte .

„Du bist so glücklich, wie nur die Liebe uns glücklich
machen kann, dftice ?" fuhr er fort .

,,Jch bin so glücklich, wie ein menschliches Wesen
es nur sein kann , weil ich den edelsten Mann in der Welt
liebe"", sagte sie zärtlich

„ Du hast keinen Wunsch den ich dir nicht erfüllt , kein
Verlangen , das ich dir nicht befriedigt hätte ?"" forschte er .

„ Keinen" , erwiderte sie .
Da beugte er sein stattliches , schönes Haupt und küßte

seines Weibes liebliches Gesicht .
Noch oft erinnerte er sich in späteren Jahren ihrer ,

wie sie an diesem Morgen in ihrer ganzen Schönheit , strah¬
lend vor Glück und Zufriedenheit , vor ihm gestanden harte .
Wie er sie heute vor sich sah , sollte er sie nie wieder zu
Gesicht bekommen.

Einige Tage später morgens war es .
„

'Das Schloß an meinem Diamantenhalsband ist mir
entzwei gegangen , Leo,"" sagte Gräfin Arden , „ und ich
möchte !es heute abend gern tragen . Du weißt, wir sind zum
Staatsball im Buckingham-Palast geladen . Hunt und Ras -
kell könnten es mir gewiß schnell reparieren ; es ist nur eine
Kleinigkeit daran zu tun . Du hattest es jawohl dort ge¬
kauft ?"

„ Ja ""
, antwortete er . „ Ich würde es dir gern be¬

sorgen , habe aber eine Zusammenkunft mit Hauptmann
Temple .

"

„ Ich will es selbst hinbringen ""
, entgegnete die Grä¬

fin . „ Ich habe heule noch mehrere Besorgungen zu ma¬
chen . Ich will Madame Elise mit besuchen . Ich will
mir den Wagen zu elf Uhr bestellen !""

Und in ihrem ganzen Leben hatte sie nie verhäng¬
nisvollere Worte ausgesprochen.

Sie saßen bald daraus zusammen am Frühstücksrisch,
und Leo Arden überredete seine Frau , doch alle anderen
Besorgungen anszugeben .

ISO » .

neu Hasen und Fasanen Auskunft gab , ist schon seit
November in ursächlichem Zusammenhang mit den da¬
maligen Reichslagsdebatten stark eingeschränkt wor¬
den. Er wird nun noch weiter eingeschränkt, u . a . da¬
durch, daß aus Anordnung des Kaisers nur zweimal
wöchentlich , und zwar .im „ Reichsanzeiger ""

, kurze Mit¬
teilungen vom Tagewerk des Kaisers erscheinen sollen.
Das hängt , wie ohne weiteres verständlich ist, mit der
Zurückhaltung zusammen , die sich der Kaiser und mit
ihn: die Mitglieder seiner Familie seit dein November
der Oeffentlichkeit gegenüber , auch auf Reisen, auf Jagd¬
ausflügen , auferlegt . Eine vielfach byzantinisch aus¬
geartete Berichterstattung über die kleinsten Bewegungen
und Kundgebungen des Kaisers und seiner Familie hatte
längst vielen Widerspruch gesunden und Verstimmung
erzeugt , woran übrigens natürlich nicht nur der Hof¬
bericht und der nicht zum größeren Teil Schuld war .
Es besteht jetzt der Wunsch, daß im allgemeinen nur
noch über offizielle Handlungen und Regierungsakte
des Kaisers berichtet werden soll .

Bon einem , der auszog , um die Demokraten
zu zerschmettern .

Aus der Rede des bündlerisch-konservativen Abge¬
ordneten v . Oldenburg - Janusch au , die dieser in
Danzig gehalten hat , sei noch einiges nachgetragen . Der
agrarische Führer war besonders mißvergnügt über die
süddeutschen Einflüsse und meinte : „ Ohne Preußen ist
das Reich nichts , ohne dies geht es unter der Führung
der süddeutschen Demokraten einer dunklen Zukunft ent¬
gegen.

"" Er ließ es aber bei dieser dunklen Andeutung
bewenden . Am wenigsten will er natürlich von der -
Wahlresorm wissen . Er hat sich folgende bequeme For¬
mel zurecht gemacht : „ Das Reich hat das allgemeine
gleiche Wahlrecht und die indirekten Steuern , d . h . für
das Recht, zu wählen , ist die Pflicht da , indirekte
Steuern zu zahlen . In Preußen sind die besitzlosen
Klassen steuerfrei, die Wohlhabenden tragen die Lasten.
Da ist es selbstverständlich, daß sie in erhöhtem Maße
über die Geschäfte Preußens mitzureden haben .

"" Wenn
die Sache so läge, dann müßten doch die Konservativen
vor allem aus ihre Vormacht verzichten und einer ge¬
rechten Wahlkreiseinteilung zustimmen , denn jetzt haben
sie tatsächlich durch die bestehende Wahlkreisckntcklnng

/,Jch möchte, daß hu heute zum Ball besonders
schön und strahlend erscheinst, "" sagte er ; „,ermüde dich
nicht erst durch Besuche .

""
Sie meinte , daß eure Fahrt zu den Herren Hunt

und Raskell ihr nichts schaden könne, wo sic sich eine
Sammlung der schönsten Juwelen der Welt ansehen
Ipolle, Und auch ein Besuch bei der schicken Madam «
Elise würde ihr nur Vergnügen bereiten .

Um elf Uhr fuhr dann der Wagen vor , und Gräfin
Arden stieg ein, um ihre Besorgung zu erledigen .

Der Maimorgen war schön und Mild ; sie selbst:
sah aus wie der lieblichste Maientag ; sie war in so
heiterer Stimmung , ihr Herz schlug ihr so leicht und
so froh . Sie trug -ein bezauberndes Kostüm aus dem!
berühmten Pariser Atelier Worth , — ein blaßgraucs SaM -
metkleid, das ihre herrliche Figur aufs vorteilhafteste her¬
vorhob, und ein kleines, dazu passendes Hütchen mit
großen Federn von derselben Farbe . Sie hatte nie
schöner ausgesehen ; das mattfarbene Kleid paßte so gut
zu ihrem blütenweißen Teint und dem reichen, dunk¬
len Haar .

Ihre zarten Hände , die in enganliegenden grauen
Lederhandschuhen steckten , hielten einen zierlichen, grauen
Spitzenschirm , der ein schönes Licht auf sie warf .

In dem luxuriösen Wagen erschien sie in ihrer
strahlenden Heiterkeit und Lieblichkeit so ganz als das ,
was sie jetzt ja auch war , — eine elegante , fashionable
Dame .

Ihr Gesicht strahlte und ihre Lippen lächelten ; der
schöne Maimorgen weckte solch liebliche Erinnerungen an
all das Schöne daheim in Arden -Towers in ihr, an
den knospenden Flieder und den leuchtenden Goldregen ,
der im Garten von Arden -Towers jetzt in vollster Blüte
stand .

Als die vornehme Equipage durch die Straßen fuhr ,
sah mancher mit bewundernden , wohl auch neidischen
Augen der schönen Frau nach, die so anmutig in den
Kissen lehnte ; so fuhr sie durch den Sonnenschein da¬
hin, schön wie ein Traumgebilde , ahnungslos des schreck¬
lichen Schattens , der immer dunkler und näber heran -

Lvg -
^Fortsetzung s»kg -' .)

r



ein Über ihre Steuerleistung weit hinausgehendes Wahl¬
recht . Im übrigen sind es keineswegs bloß die Besitz¬
losen , welche entrechtet werden, sondern auch der ge¬
samte Mittelstand wird durch die Klasseneinteilung zu-
rückgedrängt . Im übrigen aber müssen die „Besitzlosen"
Such ein gut Teil zu den Staatslasten beitragen , da
such die indirekten Steuern auf die Einzelstaaten zu-
rücdvirken , und Lin Teil von ihnen , die sogenannten
Ueberweisungssteuern , ja direkt für sie reserviert sind.
Die nachherige Verrechnung mit den Matrikularbeiträ -
gen ändert nichts an diesem ihrem Charakter . Die
Nachlaßsteuer suchte Herr v . Oldenburg mit den Wor¬
ten abzutun , man müsse Steuern von den Lebenden
nehmen , nicht von den Toten . Das ist eine bequeme
Ausrede , sich einer unbequemen Steuerpflicht zu ent¬
ziehen . Und schließlich drohte der agrarische Junker , sie
würden vor niemand zurückweichen , nicht vor dem Aus¬
lände , nicht vor den süddeutschen Demokraten , nicht vor
denen , die den Block auf Preußen übertragen wollten .
Dann gibt es eben schärferen Kampf . Die Link kann
der- netteren Entwicklung getrost entgegensetzen .

» * *

Wahlrechtsdemonstrationen
in der Reichshauptstadt.

Aus Berlin wird vom Sonntag gemeldet : Nach
Beendigung zahlreicher sozialdemokratischer Versamm¬
lungen , wo Resolutionen betr . das allgemeine Wahlrecht
gefaßt wurden , versuchten mehrere Trupps über Unter
den Linden zum Schloß vorzudringen . Die Polizei zer¬
streute mit Leichtigkeit die Demonstranten nach einigen
bedeutungsksen Zusammenstößen . Unter Hochru¬
fen auf das allgemeine Wahlrecht gingen die Demon¬
stranten auseinander . Die heutigen Wahlrechtsdemon¬
strationen , wie sie in 18 gleichzeitigen, ruhig verlaufenen
und stark besuchten Versammlungen erfolgten , nahmen
einen großen Umfang

' an . Es na hauen daran etwa
66000 organisierte Sozialdemokraten teil , die truppweise
von Norden und Osten nach dem Stadtinnern zogen Und
daber Hochrufe auf das allgemeine Wahlrecht ausbrach¬
ten . Am Haus -Vogteiplatz sammelten sich über 10000
Personen an . lieber Ausschreitungen ist näheres noch
nicht bekannt . Ein Straßenbahnführer wurde von den
Demonstranten mißhandelt . Auf morgen Mittag ist eine
große Demonstration vor vom Abgeordnetenhanse ge¬
plant .

* * *

Den freifinnigen Wahtrechtsantrag,
der heute Montag im preußischen Abgeordne¬
tenhause zur Verhandlung ansteht, wird wiederum der
Abg . Träger begründen . Von seiten der Freisinnigen
Vereinigung wird der Abg . Hoff sprechen . Ms dritter
Redner wird Dr . Wiemer das Wort ergreifen . Einer
parlamentarischen Korrespondenz zufolge wird auch Fürst
Vülow eine kurze Erklärung abgeben.

Reue Ausschreitungen in Prag .
Aus Prag wird vom Sonntag gemeldet : Aus An¬

laß des Bummels der deutschen Couleur -Studenten kam
es auch heute wieder auf dem Graben zu Ausschreit¬
ungen . Gegen Mit ag wurde der Graben durch berit¬
tene Polizei geräumr und wurden zahlreiche Verhaft¬
ungen vorgenommen . Da die Polizei nicht ausreichte ,wurde Gerrdarmerie mit aufgepflanztem Bajonett zur
Verstärkung herangezogen . Die Menge leistete Wider¬
stand und unternahm einen Sturm auf das deutsche
deutsche Haus , worauf die Gendarmerie im Laufschritt
vorrückte. Es entstand eine große Verwirrung , wobei
zahlreiche Personen verwundet wurden .

Tages -Chromk.
Gießen, 24 . Jan. Der Reichstagsabgeordnete K ö h-

ler ist aus der Wirtschaftlichen Vereinigung ausgetretenund hat sich der deutschen Reformpartei angeschlossen.Berlin , 24 . Jan . Prinz Heinrich von Preußen
nahm gestern vormittag an der Fahrt des Mil i t ä r l u ft -
schiffes teil . Der Aufstieg erfolgte in Tegel gegen9 Uhr . Der Kurs ging über Jungfernheide , Tiergarten ,Unter den Linden zum Schloß, der Leipzigerstraße, den
Tiergarten in Charlottenburg zurück nach Tegel , wo das
Luftschiff gegen 1l Uhr glatt landete.

Stade , 24 . Jan. Der Reichstagsabgeordnete für den
Wahlkreis 18 Hannover , Senator Reese (ntl .) , ist in der
vergangenen Nacht gestorben .

Württembergischer Landtag .
vierte gemeinschaftlicheSitzung beider Kammern der Stände-

Versammlung.
Stuttgart , 23 . Jan .

Präsident Graf Rechberg - Rothenlöwen eröffnet dis
Sitzung um 9 .20 Uhr.

ES wird dis Wahl eines KasfierS als AbteilungSvor -
pands, eines Rechnungsführers und zweier Obersekretäre der
Staatsschuldenkaffe vorgenommen , womit die Tagesordnung
der gemeinschaftlichen Sitzung erledigt ist .

ES folgt die 142. Sitzung der
Kammer der Abgeordnete«,

welche von Präsident v . Payer um Uhr eröffnet
wtrd.

Man setzt die Beratung der

Bokksschulnovelle
bei Art . XII fort.

Löchner (Bp .) : Es sei unrichtig , zu meinen , der
Lehrer wolle keine Aufsicht; er wolle nur eine Fachaufsicht.

Nägele (Bp ) : Rembold habe nicht aus Liebe und
Vertrauen zum Volksschullehrerstand seine Anträge gestellt .

Nach einigen Polemischen Bemerkungen des Vizepräsi¬
denten Dr . v . Kiene (Z .) , die er gegenüber dem Abg .
Löchner macht , stellt und begründet Kübel (d . P .) fol¬
genden Antrag:

Im Antrag Lieber zu Art. 72 hinter dem Wort Mib
vorsitzendcu" einzuschalten: »oder ein anderes Mitglied*

(M
beauftragen. Schulbesuche zu machen) .

Bei der nun folgenden Abstimmung wird ver Antrag
des Zentrums , bis geistliche Schulaufsicht im seitherigen Um¬
fange beizubehalten , gegen die Stimmen des Zentrums und
des Abg . Dr . Rübling (B . K .) abgelehnt , ebenso der kon¬
servative Antrag , der Wiederberstellnng des Regierungsent¬
wurfs will, mit 46 gegen 39 Stimmen (Zentrum u . Bauern¬
bund ) .

Abs. 1 des Kommiffionscmtrags , welcher lautet:
„Die örtliche Aufsicht über die Volksschulen auf dem

Gebiet der Schulpflege steht dem Ortsschulrat zu" ,wird angenommen .
Bei Abs. 2 werden die einleitenden Worte:
„Zum Geschäftskreis des Ortsschulrats gehören insbe¬

sondere die folgenden Angelegenheiten :"
genehmigt .

Di« Ziffern 1—6 , die von keiner Seite beanstandet
waren, werden genehmigt .

Zu Ziffer 7 (Aufsicht über da? dienstliche und außer¬
dienstliche Verhalten der Lehrer ) wird der Antrag Hehmann :
„Beschwerdcfiihrung über dienstliche Verfehlungen der Lehrer
bet dem Bezirksschulaufseher "
in namentlicher Abstimmung mit 47 gegen 38 Stimmen an¬
genommen .

Tnmit entfällt die Abstimmung über den Antrag Nägele .
Man kommt zu Abs. 3 :
„Durch Beschluß des Ortsschulrats kann eines seiner

Mitglieder damit beauftragt werden, Schulbesuche zu machen,
ohne befugt zu sein, Anordnungen zu treffen .

"
Der Antrag Hey mann (Soz . ) , diesen Absatz des

Kommiffionsantrags zu streichen, wird gegen die Stimmen
der Sozialdemokraten abgelehnt .

.. Zep Antrag R e m b o l d - Aalen (Z .) (Zutritt von 2
Mitgliedern des OrtsschulratsV wird in namentlicher Ab¬
stimmung mit 62 gegen 2 > - tnnmen ( Zentrum) abgelehnt .

Ein Antrag Kraut ( B , K .) (Berechtigung des Orts¬
geistlichen als Mitvorsitzendeu deS Ortsschulrats zum jeder-
zeitigen Schulbesuch ) wird nach Ablehnung eines Abände¬
rungsantrags Dr . Späth (statt „Mitvorsihendcr " zu sagen :
„Mitglied") gegen die Stimmen von Zent-um und Bauern¬
bund (mit Ausnahme des Abg . Vogt) abgelehnt .

Man kommt zum Antrag Hieber :
„Der Ortsschulrat kann bei ein- und zweiklaffigen Schu¬

len seinen Mitvorsitzenden damit beauftragen , Schulbesuche
zu machen , ohne daß dieser befugt wäre, Anordnungen zu
treffen.

"

Dazu wird der Antrag Hoymann : „Mitvorsitzendeu " zu
ersetzen durch „eines seiner Mitglieder" mit 36 Stimmen der
Sozialdemokratie und Volkspartei gegen 50 Stimmen abge¬
lehnt.

Dagegen wird der heute morgen eingebrachte Antrag
Kübel angenommen und ebenso der so gestaltete Antrag
Hieber .

Nägele (Vp. ) zieht seinen Antrag zu Abs . 4 des
Art . 72 zurück .

Damit ist die Abstimmung über Art . 72 beendet.
Man kommt zu Art . 76 » , der nach einem Antrag Hie¬

ber als Art . 72 a eingefügt wird.
Zu diesem Artikel liegt folgender Antrag Hieber vor:
„Die örtliche Aufsicht über die Volksschule (Schul-

pflege) wird in den Fällen des Art . 72 Nr . 1 , 5, 6 und
7, soweit nicht auch hier eine Beratung und Entschließung
durch den Ortsschulrat geboten ist , im Namen des letzteren
ausgeübt:

1 . bei ein- und zweiklaffigen Volksschulen von dem
Ortsgeistlichen ,

2. bei drei- und mehrklassigen Schulen von dem Schul¬
vorstand oder mehreren solchen."

Dazu wird der Antrag Heymann : Die Worte: „von
dem Ortsgeistlichen " zu ersetzen durch die Worte: „von einem
vom Ortsschulrat damit beauftragten Mitglied desselben" an¬
genommen . Dagegen wird der Antrag Hey mann , statt
der Worte: »in den Fällen des Art . 72 Nr . 1, 5, 6 und 7"
zu ersetzen durch die Worte: „in den Fällen des Art . 72
Nr . 1, 5 und 6" abgelehnt .

Der Antrag Kübel , zu diesem Antrag die Einleitung
wie folgt zu fassen :

„Bei zweiklaffigen Volksschulen vom Mitvorsitzenden ,
oder , falls vom Orisschulrat ein Mitglied dauernd müdem
Schulbesuch beauftragt wird, von diesem"
wird angenommen , ebenso der so gestaltete Antrag Hie¬
ber .

Zu Art . 73 » , der als Art . 72 b eingeschaltet wird, wer¬
den die von Hieber beantragten Asnderungen angenom¬
men .

Man kommt zu Art . 73 . Derselbe lautet in der Kom¬
missionsfassung :

„Ein Ortsschulrat ist für jede aus öffentlichen Mitteln
unterhaltene oder zu den freiwilligen Konfessionsschulen im
Sinn des Art . 14 zählende Volksschule und , wo von einer
und derselben Schulgemeinde eine Gruppe solcher Volks¬
schulen errichtet ist, für diese zu bestellen.

In Gemeinden , in denen Volksschulen des evangelischen
und des katholischen Bekenntnisses bestehe :: , wird für die
Sckmlen jedes Bekenntnisses ein besonderer Ortsschulrat be-
stM .

Mit Genehmigung des Oberschulrats können auch für
Teile eines Gsmeindebezirks , die keine eigene Schulgemeinde
bilden , besondere Ortsschulräte bestellt werden.

Der Ortsvorsteber ist belügt , die verschiedenen unter
seiner Leitung stehenden Ortsschulräte zu gemeinschaftlicher
Beratung und Beschlußfassung über Fragen , welche gemein¬
same Angelegenheiten berühren, einzuberufen . Die Abstim¬
mung ist jedoch von jedem Orisschulrat getrennt vorzuneh¬
men, wenn dies von mehr als der Hälfte der anwesenden
Mitglieder eines Ortsschulrats verlangi wird.

Schulen , die für Kinder verschiedener Bekenntnisse be¬
stimmt sind , werden dem Ortsschulrat des Mehrheitsbekcunt -
nisses unterstellt .

"
Hehmann (Soz .) stellt hiezu folgenden Antrag:
„In jeder Gemeinde wird ein gemeinsamer Ortsschulrat

für die auf Grund dieses Gesetzes in der Gemeind « be¬
stehenden Schulen bestellt. Mit Genehmigung des Ober¬
schulrats können auch für Teile eines Gem - indebszirkS , die
keine eigenen Schulen haben, besondere Ortsschulräte bestellt
werden .

"
Gegen dielen Antrag sprechen Weber (Z .) , Dr .

Golfs (B . K . ) und Minister Fleischhauer .

'
Stuttgart , 23 . Jan .

Die Erste Kammer trat heute Vormittag nachder gemeinschaftlichen Sitzung zur 28 . Sitzung zusam¬men . Zunächst erstattete Präsident von Länderer Be¬
richt namens der Petitionskommission über zwei Ein¬
gaben , die nach den Beschlüssen des anderen Hauses er¬
ledigt wurden . Geh . Rat v . Geß erstattete Bortragnamens der staatsrechtlichen Kommission betreffend den
Z 16 des Rechenschaftsberichts des ständischen Ar,sschufsetz.
Auf Antrag des Präsidenten von Buhl wurde der 5.
Nachtrag zum Fiuanzgesetz zwecks Bewilligung einer wei¬
teren Forderung für den Bau des Lehrerseminars in
Backnang genehmigt . . Geh . Rat von Schall berichtete
über die Kassenrevision bei der Staatsschuldenkasse und
erstattete Vortrag als Mitglied der Gemeinschaftlichen
Kommission zur Prüfung imr Ständischen Kassenrech¬
nungen über die Prüfung der Rechnungen für 1906 und
1907 . Schließlich wurde eine Kommission zur Beratungdes Bolksschulgesetzentwurfs gewählt . Ihr gehören an :
Präsident Dr . v . Sandberger , Vorsitzender, Fürst zu Lö-
Wenstein -Wertheim -Rosenberg , stellv. Vorsitzender, Fürst
zu Hvhenlohe-Bartenstein , Gras von Uxküll, Freiherr v .
Seckendorfs, Staatsrat von Kern , Präsident v . Zeller ,Prälat von Berg , Domkapitular Moser , als Ersatzmän¬
ner Fürst von Waldburg -Wolfegg und Oekonomierat
Mayer .

Die nächste Sitzung ist iroch nicht anberaumt .

Aus Württemberg .
Dieustuachrictzteu.

Ernannt : Den Landgerichtsrat Deckinger in Ulm zum
Landgerichtsdircktor in Hall, den Landrichter tit. Landgerichtsrst
Lamparter in Hall zum Landgerichtsrat daselbst und den Land¬
richter Trichmann in Stuttgart zum Landgeiichtsrat in Stutt¬
gart, auf die im Batronat der Krone befindliche II . katholische
Stadtpfarrei in Gmünd den Kaplan Ummenhofer daselbst,
die Eisenbahnpraktikanten 1 . Klaffe Reif zum Oberbahnasststenten
in Stuttgart Hauptbahnhof, Holz zum Oberbahnasststenten in
Reutlingen Hauptbahnhos und Deckstein zum Oberbahnasststen¬
ten in Plochingen.

Uebertragen : Die Stelle des evangelischen Dekans und
1. Stadlpsarrers in. Tuttlingen dem II. Stadlpfarrer Haller
daselbst, eine Volksschulstelle in Stuttgart -Kar svorstadt dem Schul¬
lehrer Böbrtnger in Pfull ngen , eine Bolksschulstelle in Stutt¬
gart der Seminaruntrrlehrerin Elisabeth Di er lamm in Mark¬
gröningen, eine Bolksschulstelle in Gablenberg der Unterlehrerin
Johanna Müller in Berg, eine Bolksschulstelle in Schorndorf
dem Schullehrer Hansel mann in Schnaitheim, eine Sctmlstekle
in Meßstetten , (Balingen) dem Schulamtsoerweser Jakob Groß -
hans in Wiesensteig .

Befördert : Den Postsekrelär Eisenbach bei dem Post¬
amt Nr. 1 in Ulm zum Postmeister in Laussen a N.

Versetzt : die Postsekretäre Rai dt in Riedlingen nach
Rottweil , Nestel in Kirchheim u . T zu dem Postaml Nr 1 in
Stuttgart und Stahl bei dem Postamt Nr 2 in Stuttgart nach
Nagold.

Awei Freunde
der Gas - und Elektrizitätssteuer .

Aus Nagold wird dem Beob . geschrieben-: Bei
der allgemeinen Verurteilung der Haltung der
württembergischen Regierung gegenüber der Gas - und
Elektrizitätssteuer in der württembergischen Ab¬
geordnetenkammer , wo der diese Steuer verwerfende An¬
trag des Zentrums einstimmig angenommen wurde,
ist es von Interesse , zu erfahren , daß laut „ Gesellschaf¬
ter "

, Amtsblatt des Bezirks Nagold , am letzten Sonn¬
tag der konservative Landtagsabgeordnete S -chaible in
einer Versammlung zu Nagold sich von der Versamm¬
lung Direktiven erbat für die Abstimmung über die am
Dienstag im Landtag zur Beratung stehende Gas - und
Elektrizitätssteuer . Es wird dann weiter referiert :

„ Er und Herr Körner treten sürdiese Steuer
ein , da sie den einzelnen Kleinbetrieb in minimaler
Weise belaste, während die Großstädte , besonders Ber¬
lin , die Hauptlast zu tragen hätten . Die beiden Ab¬
geordneten wurden infolge der gegebenen Auf¬
klärung beauftragt , für Annahme der
Steuer abzustimmen .

Und zwei Tage später stimmen sie im Gegensatz
hiezu dafür , daß diese Steuer im Reichstag von der
württembergischen Regierung nicht weiter unterstützt toer -
den solle !

Aus jeden Fall ist aus diesem Beispiel zu er¬
sehen, wie unzuverlässig die Konservativen und Bündler
gegenüber der Elektrizitätssteuer sind.

Stuttgart , 23 . Jan. In der letzten ordentl. Aus¬
schußsitzung des württembergischen Jndu -
strieverbandes berichtete Geh . Hofrat Dr . v . Jobst
über den Stand der württembergischen Schiff¬
fahrtsangelegenheil . Zur Frage der Arbeits¬
kammer nahm der Verband eine ablehnende Stellung
ein, ebenso zu dem Entwurf eines Gas - und Elek¬
trizitätssteuergesetzes . I '. : den Vorstand wur¬
den gewählt : als 1 . Vorsitzender Fabrikant Hirth , als
Stellvertreter Kommerzienrat Heilner , als 2 . Vorsitzen¬
der Fabrikant Schüttle , Stellvertreter Fabrikant Rieger ,
als Schatzmeister Fabrikant Clauß , Stellvertreter Fabri¬
kant Herdegen . Zu Beisitzern wurden gewählt : Kom¬
merzienrat Sauter -Ebingen , Kommerzienrat Banzhas -
Neckarsulm, Kommerzienrat Burk -Schwenningen , Haupt¬
mann a . D . Eilsberger -Höfen , Direktor v . Kächelen-Stutt¬
gart und Brauereibesitzer Braunmüller -Schwenningen .

Stuttgart , 23 . Jan. Die Beisetzung des
Prinzen Ernst von Sachse n - Weimar hat heute
mittag um 12 Uhr im Krematorium des Prag¬
friedhofs hier programmmäßig stattgefunden . Zu¬
gegen waren der König von Württemberg , der
Großherzog von Sachsen-Weimar , der Bruder des Ent¬
schlafenen, Prinz Wilhelm von Sachsen-Weimar , Prinz
Albert von Sachsen-Weimar , Prinz Heinrich XXXIII . von
Reuh j . L . , die Herzöge Albrecht und Ulrich v . Würt¬
temberg , Vertreter auswärtiger Fürstlichkeiten , Minister¬
präsident v . Weizsäcker , Kriegsminister von Marchtaler ,
die Generalität und zahlreiche Offiziersabordnungcn , fer¬
ner Oberbürgermeister v . Gauß und Bürgerausschußob¬
mann Dr . Erlanger . Die Einsegnung ist von Ober -
hofprediger Prälat Dr . v . Kolb vorgenommen worden .



Eßlingen , 22 . J <ni . Bei der gestrigen Arbeite
tosenz ählun g wurden als gänzlich arbeitslos 184
Mämrliche und fünf weibliche Personen ermittelt . Mit
verkürzter Arbeitszeit beschäftigt sind 263 Personen . Am
Meisten betroffen sind Bau - und Maschinenschlosser fo¬
rme Taglöhner .

Schwenningen , 24 . Jan . Der sozialdemokratische
Verein wird gegen die Abweisung seiner Anfechtung der
HArgerausschuhwahl beim Ministerium Beschwerde er¬
heben .

Nah und Fern »
Sonntag vormittag um 11 Uhr stürzte sich im

Hotel Marquardt in Stuttgart ein Reisen¬
der aus Dresden aus dem vierten Stock des Hotels in
Heu Hof hinab : Der Verunglückte hat Habei seinen Tod

gesunden .
In Schwenningen hörte ein Mattausträger am

Freitag abend aus der Wohnung einer Arbeiterfamilie
Rindergeschrei . Als er hinzueilte , fand er ein l ^ jähriges
Aind in Flammeri . Vermutlich war die Lampe explodiert .
Das Kind ist seinen Brandwunden noch am selben Abend
erlegen .

Vor bald zwei Jahren ist in Bi der ach am Tage
her Einweihung des Wielandmuseums das Denk-
imal des Dichters in seinein Gartenhaus besudelt und schwer
beschädigt worden . Nunmehr ist es der Polizei gelungen ,
den .Vorüber der Untat in der Person eines s . Zt . dort
beschäftigten Wachsziehergesellen im Wallfahrtsort Wall¬
dürn ausfindig zu machen und zu verhaften .

Der bei Mühlacker auf der Bahnstrecke tot aufge-

sundenen Kaufmann Karl St ich er litt an einem Herz¬
leiden . Er ist wahrscheinlich nur durch Zufall von der

Plattform des Wagens herab gestürzt, als er frische Lust
>ft.n wollte .
Unter dem Vorgeben eventuell einen Kauf abschlies -

keu zu wollen , erschien ein fremdes Pärchen vor einigen
Lügen in einer Wirtschaft in Sulz a . N . und ließ sich
von der Wirtin die Lokalitäten zeigen. Dabei beobach¬
tete der Herr die Stelle , wohin die Wirtin einen Zim¬
merschlüssel legte . Während die Fremde die Frau durch
jeine Unterhaltung Hesselte, . bettat ihr Begleiter das be¬
treffende Zimmer und entwendete zirka 250 Mark . Es
ist zwar gelungen , die Langfinger festzunehmen, indes
fanden sich nur noch 130 Mk . vor . — Ein schrecklicher
stlnglückssall ereignete sich Freitag morgen im Betrieb des
Mechanikers Schrägle . Seine etwa 14-jährige Toch¬
ter geriet mit dem Zopfe in die Transmission des durch
Wasserkraft betriebenen Werks, sodaß ihr die Schädel¬
haut total abgerissen wurde . Die Aermste wurde
Mort in die Klinik nach Tübingen übergeführt ; wie ver¬
kantet, muß ein Stück von der Haut des Schenkels auf
den Kopf übertragen werden , um das Mädchen vom Tode
gü retten .

Im Sommerauer Tunnel wurde der 26-jährige le-

kstge Streckenarbeiter Haas , der mit anderen Arbeitern
zm Tunnel beschäftigt war , von zwei leer nach Hausach
Pttücksahrenden Lokomotiven überfahren und so schwer
verletzt, daß er nach einer Stunde starb . Er hatte einen
«us der Richtung Triberg kommenden Güterzug vor-

heipassieren lassen und bettat das andere Gleis , wurde
kder in diesem Augenblick von den beiden Lokomotiven
erfaßt . Dem Unglücklichen wurden beide Beine abge¬
fahren .

Ms der Luxuszug Kopenhagen-Berlin sich Freitag
jnacht zwischen Thureby und Hasle befand, entdeckte
ein Reisender , daß der Schlafwagen brannte . Die
schlafenden Insassen wurden im letzten Augenblick und
kaum bekleidet aus dem brennenden Wagen geretteh
lund nach Hasle geführt, von wo sie die Reise fortsetzten,
«nachdem sie Kleider erhalten hatten .̂ Vom Handgepäck
wurde nichts gerettet . Das Feuer ist vermutlich durch
Kurzschluß entstanden .

In Peiü es ind in der Herberge zur Heimat sieben
Handwerksburschen , die sich wegen der herrschen¬
den Kälte im Stalle ein Kohlenfeuer gemacht hatten , er¬
stickt .

Ein Juwelenraub wurde am Samstag in dem
Juwelengeschäft von Rosenauu . Co . in der Maximilian -
ftraße in München ausgeführt . Kurz nach 11 Uhr
stürzte ein junger Mann zur Türe herein und raubte
aus der Auslage 4 Perlenketten ; im Werte von 20000
Mark , schwang sich auf ein Fahrrad und flüchtete. Bis¬
her fehlt jede Spur von ihm .

Eine Bora mit Windgeschwindigkeit von 95 Kilo-
Kneter in der Stunde wütet in T r iest und ganz Istrien .
In den Straßen sind Seile gespannt , der Verkehr ist gestört,
die Schisse können nicht in den Hafen einlaufen .

Dampf er Zusammenstoß .
Der Dampfer der ,„ White Star Linie "

, „ Repub¬
lik", kollidierte im Nebel bei Nantucket mit einem un¬
bekannten Fahrzeug und wurde schwerbeschädigt .
Nach einer drahtlosen Meldung wurden die P a s s a g ierc
von einem Dampfer ausgenommen . Beim Abgang der
Depesche befand sich die „ Republik " im Sinken . — Der
Dampfer , der die „Republic " angerannt hat , war die
„ Florida " , die bei dem Zusammenstoß selbst erheblich be¬
beschädigt worden ist . Die „ Baltic " der „ White Star -
Linie " nahm die Passagiere und Mannschaften der „ Re¬
publik" an Bord . Die „ Florida " brachte ihre eigenen
Passagiere nach Newhork. 4 Passagiere der „ Republic "

Pud bei dem Zusammenstoß umgekommen . Der Damp -
jser ist gesunken.

Eine aufregende Szene .
Ju Tottenham , einem der nördlichen Viertel Lon-

idions spielte sich ein blutiger Vorgang ab . Zwei
Ausländer , Heren Nationalität noch nicht feststeht , ließen
lein Automobil , iu dem 2 Angestellte einer Kautschuk¬
fabrik mit dem Wochenlohn für die Arbeiter saßen, halten ,
verrvundeten die beiden Insassen durch Revolverschüsse und
bemächtigten sich des Geldes . Mit diesem sprangen sie
jaus eine gerade vorbeifahrende Straßenbahn , dessen Füh¬
rer jie durch das Vorhalten von Revolvern zwangen, die

Höchste Geschwindigkeit ernzuschaltcn . Während der Fahrt
gaben sie auf den Wagenführer und die Passagiere Schüsse
ab, durch , die einige Personen verwundet wurden . Jnzwi -
ftMr hatten viele Polizeibeamte die Verfolgung auf Fahr¬
rädern und in Autonwbilen ausgenommen . Ms die beiden
Räuber schließlich keine Rettung mehr sahen und nach¬
dem sie mehrmals auf ihre Verfolger geschossen hatten ,
töteten sie sich selbst durch Revolverschüsse. — Nach amt¬
lichen Feststellungen sind bei dem Revolverattentat zwei
Personen getötet und 15 verwundet worden .
Bon den letzteren befinden sich 5 im Hospital . Der
eine der Täter ist noch am Leben und liegt ebenfalls im
Hospital . Er ist als ein gewisser Paul Helfeld aus Riga
identifiziert worden . Der andere Tater , der sich erschos¬
sen hat , ist ein in den Ostbezirken Londons als Revo¬
lutionär bekannter Russe namens Jacob .

Neue schwere Erdbeben .
Die Seismographen in Hohenheim, auf dem Kö¬

rrigstuhl und die Hamburger Hauptstatiou verzeichneten
Samstag Morgen wiederum ein heftiges Fern¬
beben . Die ausgezeichneten Störungen führten wie¬
derum Mch Asien , wo das Epizentrum im Hochland
von Aserbeidschau zu suchen ist. Die Störung be¬
ginnt um 3 Uhr 55 Min . 13 Sek . mitteleuropäischer
Zeit . Der zweite Vorläufer traf 4 Uhr 19 . Sek . ein . Aus ,
dem Charakter des Seismogramms läßt sich entnehmen ,
daß der Ausgangspunkt der Störung auf dem Fest¬
land gelegen ist. Die Berechnungen ergeben eine Epi-
zenttalentsernung von etwa 3400 Kilometer . Bezeich¬
nenderweise gehören alle größeren seismischen Stör¬
ungen der letzten Zeit der Zone der jungen Falten¬
gebirge an , die sich in der Richtung der Längserstreck-
ung des Mittelmeers durch die alte Welt erstreckt .

In Siena (Italien ) wurden gestern früh um 3 .55
Uhr die Ausläufer eines wellenförmigen Erd¬
bebens ersten Grades verspürt , das sein Zentrum in
größerer Entfernung haben muß .

Die Erdbebenkatastrophe in
Süditalien .

In Messina wurde Samstag abend 7 Uhr 30
Min . eine sehr starke Erderschütterung wahrge¬
nommen , die acht Sekunden anhielt und auch an Bord
der Schiffe gefühlt wurde . Die Varackeubauten am
Lande gerieten ins Schwanken . Die Bevölkerung ist
lebhaft beunruhigt . — In Reggio ereignete sich Sams¬
tag abend um 7 Uhr 20 Min . ein leichter Erd¬
stoß , dem 7 Uhr 24 Min . ein sehr heftiger Stoß
von kurzer Dauer folgte , der an Stärke dem vom
2 8 . Dezember gleichkam. Mehrere bereits beschädigte
Mauern stürzten ein . Der Bevölkerung hat sich gro
ßer Schrecken bemächtigt .

Vermischtes.
Die Hinrichtung eines Raubmörders

in Weiusberg L8S7 .
Die in den letzten Tagen durch die Tageszeitungen

gegangene Nachricht über einen großen Volkstumnlt bei
einer Hinrichtung von Räubern in Bethune (Frankreich )
erinnert lebhaft an die Vorgänge bei eiirer Hinrichtung
(der zweitletzten) in Weinsberg am 4 . April 1827 . Ein
Handwerksbursche hatte einen Reisegefährten um weniger
Kreuzer willen am steinernen Tisch erschossen und beraubt
Er wurde zum Tode verurteilt und auf der Köpsstatt
hier mit dem Schwert hingerichtet . In einem noch nicht
veröffentlichten Briefe , der sich mit vielen anderen noch,
im Kernerhause befindet, schildert Justinus Kerner in
seiner Eigenart einer Stuttgarter Freundin , Julie Hart
mann , den Hergang bei der genannten Hinrichtung wie
folgt : „Ganz matt von dem entsetzlichen Tumult dieses
Köpfnngstages schreibe ich an Sie . Heute schlug man
dem armen Sünder den Kops herab , auf welches Schau
spiel sich die ganze Umgegend schon seit Monaten freute,
so sehr, daß man die Kinder die nicht Arzney nehmen
wollten , durch das Versprechen, sie dürfen den Mann
in Weiusberg köpfen sehen, sogleich dazu brachte . —
Sie dürfen nicht glauben , daß ich an diesem Fest auch
theil gennommen ; ich sah den Jammer nicht mit an ,
aber hörte wühl den Jubel der Menschen. Den Ge¬
köpften sprach ich mehrmals im Gefängnis . Er ermor¬
dete zwar einen andern , schien auch in der Jugend
Häuser angezündet zu haben , aber ich sag Ihnen (aus
den ReiseschÄten) „ hundert , die zu ihm hinauf sahen,
hätten eher als er vom Galgen herunter sehen sollen" .
Ich hätte ihn ans Barmherzigkeit (denn ihm war dieß
Köpfen ein Segen ) wie der vortreffliche Näher
köpfen können, aber die Menschen um ihn hält ich nicht
ansehen können . Es kamen mir all die Menschen an
diesem Tage wie aus einem Teige von Brechwurzelpul¬
ver geknetet vor . Sie fraßen und soffen schauerlich. Bor
unserem Hanse lagen 3 Weibsleute ihm Rausch im Chausse-
gvaben . Den Näher sprach ich und er gefiel mir so, daß
wenn ich geköpft werden soll, ich mir zur Gnade er¬
bitte (und sollte er auch zweymal hauen ) von diesem
geköpft zu werden . Im Fall Sie ihn nicht kennen, so
gehen Sie doch zu ihm : denn auch Sie können noch
geköpft werden . Gehen Sie doch bestimmt zu ihm ! —
Viele tausend Menschen strömten ^ u diesem traurjgen
Anblick , viele mit Knackwürsten im Sack, die meisten
mit wahrer Seelenfreude . Es war Dreck und Regen ,
das hinderte nicht : denn es ist für dieses Menschenge¬
schlecht gar zu entzückend, einen andern so zerknirscht
und in der Angst der .Kreatur zu sehen . Der Sünder
hatte ein etwas wüstes Gesicht. Da schrien sie alle :
„Der hat doch ganz ein Gesicht, wie ein eingefleischter
Teufel , man sollte ihn auch noch rädern , oder vorher
eine Hand abhacken . Den Kopf sollte man ans einen
Spieß stecken oder ihn mit glühenden Zangen kneipen . "
Ms der Kopf so schnell wog war , waren sie alle un¬
zufrieden , sie hätten gar nichts gesehen. Doch trösteten
sie sich eine Weile noch damit , daß sich die Augen des
Hingerichteten noch verdrehten und das Maul auf - und
zuschnappte. Schon am Tage zuvor war unser Häuschen
mit Epileptischen angefüllt , die das Blut des armen

Teufels trinken wollten , aus dem Glauben , dadurch ge¬
heilt zu werden . — Sie hatte der Oberamtsrichter an
mich gewiesen. Ich schmiß sie natürlich alle zum Hause
Lnaus . Es ist höchst traurig , aber gewiß — der beste
Mensch an diesem Tag (ich .schließe mich ja auch nicht
aus ) war hier dieser Mörder — Lew - — " W . Zt .

Die Zeitung der Gerettete «.
Aus Italien wird berichtet : Wer heute eine italie¬

nische Zeitung in die Hand ninrmt , wird außer den aus -
ührlichsten Berichten über Messina und Calabrien kaum

einige spärliche Meldungen von sonstigen Ereignissen der
Welt findeil . Neben eingehenden Schilderungen der Spe -
zialkorrefpondenten nehmen die Berichte über die Kund¬
gebungen pro Lieilia 6 Oalabria , die Sammellisten und
offiziellen Mitteilungen einen großen Raum ein. Es gibt
aber noch eine Rubrik , die ich bis Mite nur in Neapoli¬
taner Blättern bemerkte und die neuartig sein dürfte . Die
„ Zeitung der Geretteten " könnte man sie nennen . In
langen Spalten reihen sich Mitteilungen und Fragen der
Flüchtlinge äneinander . Eine Mutter frägt nach ihrem
Kinde, das sie auf der Reise verlor . Ein Schwerverwun¬
deter ruft seine vielleicht doch geretteten Angehörigen anS
Sterbebett . Für ein Trüpplein Kinder sucht man die El¬
tern .. Andere geben nur ihre Adresse an , in welchem
Spital oder Privathaus sie untergebracht seien , wohl mit
einer schwachen Hoffnung im Herzen, auf diese Weise An¬
gehörige wieder zu finden . Man kann nicht ohne Be¬
wegung dieses merkwürdige Aivilregister durchgehen.

Der Traum vom Frieden .
Der Sehnsucht nach dem ewigen Frieden , welcher di«

Guten aller Zeiten erfüllt hat und heute mehr denn je
erfüllt , leiht Alfred Huggenberger in der Halb¬
monatsschrift „ Die Schweiz" in folgenden Versen einen
würdigen Ausdruck :

Wann kommt der Friede in die Well ,
Bon dem die Völker lang geträumt ?
Wann bauen wir das Laubgezett
Dem Retter , der so lange säumt ?
Aus tausend Domen steigt empor

"

Das Lied der Liebe, reich und rein ;
Doch ach, es hallt , ein dumpfer Chor ,
Kartaunendonner fern darein !
Ein Feuer härtet Kreuz und Pfeil ,
Das Schwert zum schweren Waffengang ;
Zu einem Gott flehn wir um Heil
Und um der Brüder Untergang .
Wir graben Gräber , tief und weit,
Der Völker Blüte finkt hinein .
Bon schönem Tod , von gutem Streit
Lügt prahlend mancher kalte Stein .
Wo schläft der Mann , wo schläft der Held,
Der mit des Siegers Flammenschwert
Den tausendköpf'gen Drachen sälll ,
Der sich von Blut und Tränen nährt ?
Wann trägst du, Göttin wunderbar ,
Dein hehres Antlitz unverhüllt ?
Wann kommt, wann kommt das große Jahr ,
Das aller Edeln Traum erfüllt ?

Heiteres .
( Ans den „Fliegende « Blättern " .)

Gemütliche Schmierendirektor (vor Beginn der
Vorstellung ) : „ Gestatte mir , den hochverehrten Herr¬
schaften mitzuteilen , daß unser erster Held, Herr Wurzl ,
heute leider sehr schlecht aufgelegt ist, und wir deshalb
gezwungen sind, statt des angekündigten Lustspiels, ein
Trauerspiel aufzuführen , und zwar „Othello " .

— .Aus dem Spital . Arzt (zum Patienten ) :
„ Mer znein Lieber, wie kommen Sie dazu , den GipK-
verband wieder wegzureißen ?" — Patient : „Ja , schaue»
S ' , Herr Doktor , der Fuß hat mich grad an der Stell «
so fürchterlich gejukt, und da Hab ' ich halt nachschau'n
wollen , ob Sie mir nicht 'n Floh mit hineingegipst ha¬
ben !"

- Variante . Es kann der Frömmste nicht im
Frieden bleiben Wenn ihm die schöne Nachbarin ge¬
fällt !

Aus,einem Zeugnis . Sie führte bei rttir
die Bücher , die Wirtschaft und einen soliden Lebens¬
wandel .

— Opfermütig . „ Was seh' ich, meine Herren !
Sic , die eifrigen Anhänger des neugegründeten Abstinen-
tenbundes , trinken ja förmlich um die Wette !" — „ Ja »
wissen Sie , mit unserer Bereinskasse sieht es noch et¬
was windig aus , und da haben wir bestimmt, daß für
jedes Mas Bier , das wir trinken , zehn Pfennig Strafe
eingezahlt werden müssen !"

— Herausgeholfen . Ehegatte (der dem Dienst¬
mädchen einen Kuß rauben will und dabei von seiner
Frau überrascht wird ) : „Donnerwetter noch einmal . Sie
stehen einem aber heute doch Überall jm Weg !

"

Handel und Volkswirtschaft .
Cannstatt, 23. Jan Bei der letzten Häute- und Fell-

auklton im kiesigen Schlachthaus wurden folgende Preise per
Pfund erzielt : Für Ochsenhäule 53 ' /,— 54 für Stierhäute 4S
biS 50 H , für Rmdshäute 55 57 für Kuhhäute 53 - 54 H ,
für Farrenhäute 44- 48 für Kalbfelle 8 55 H — 11 SO H
per Stück.

KrUbach , 23 . Jan . Die hiesige Bahnhofrestauratio »
Eigentum des Werkmeisters Haller in Cannstatt , ist durch den
seitherigen Pächter G . Detbler um die eumme von 6XV00
kärglich erworben worden .

Ulm , 84. Jan . Der gestrigen Schranne waren 85 ' 5 Zent¬
ner Getreide zugeführt , das bis auf einen Rest von 8 Zentner«
zu folgenden Mittelpreisen abpesetzt wurde : Kernen 1 ,4l Mk .,
Weizen 10,11 Mk , Mischlmg 2.70 Mk . Roggen 8. 19 Mk. , Gerste
8 34 Mk ., Haber 8,10 Mk. Gegen den letzten Fruchtmarkt hat
pro Zentner Kernen um 7 Pfg , Gerste um 18 Pfg., Haber um
3 Pfg . auf- Weizen um 11 Pfg . abgeschlagen.



Einiges über den Ehevertrag .
Von Rechtsagent Karl Münz in Wildbad .

Daß der Eheoertrag einen Wert hat , das haben die
Geschäftsleute zum grüßten Teile schon lange eingesehen ,
aber unter den Landwirten , Gewerbetreibenden und auch
bei den Fabrikarbeitern wird der Wert desselben nicht erkannt ,
oder doch zu spät . Meistens wird nach wie vor 1900 der
Ansicht gehuldigt : Wenn wir keinen Ehevertrag machen ,
dann ist alles Vermögen gemeinschaftlich ; daß dies nicht
wahr ist, haben schon viele Witwen und Witwer , die seit
1900 dis Ehe abgeschlossen haben , erfahren . Vor Einführung
des bürgerlichen Gesetzbuchs (1 . Jan . 1900 ) gab es in
Deutschland nach den verschiedenen Landesgesetzen mehr als
100 Güterrechte und waren alle Eheverträge vor der
Heirat durch einen Staatsschreiber schriftlich abzufassen .
Nach geschlossener Ehe konnten dieselben nicht mehr ver¬
ändert werden . Um diesen Rechtszustand zu vereinfachen ,
wurde durch Einführung des Bürgerlichen Gesetzbuchs vom
1 . Januar 1900 ab das ehrliche Güterrecht für das ganze
deutsche Reich einheitlich geregelt ; auch sind die Kosten
eines Ehevertrags bedeutend ermäßigt worden .

Seit 1900 können nun die Ehegatten ihre güterrechtlichen
Verhältnisse durch Vertrag ( Ehevertrag ) regeln , insbesondere
auch nach Eingehung der Ehe noch einen Ehevertrag ab -
schließea und darin den Güterstand aufheben oder
ändern . Dagegen bestimmt Artikel 200 des Einführungs¬
gesetzes zum Bürgerlichen Gesetzbuch, daß für den Güterstand
einer zur Zeit des Inkrafttretens des Bürgerlichen Gesetz¬
buchs bestehenden Ehe die bisherigen Gesetze maßgebend
bleiben sollen .

Nach dem neuen bürgerlichen Gesetzbuch (B . G . B .) gibt
es ein gesetzliches und ein vertragsmäßiges Gütercecht . Wird
unter den Ehegatten ein Ehevertrag nicht errichtet , so tritt
das gesetzliche Gut kriecht , die sogenannte Verwaltungs¬
gemeinschaft , in Kraft . Nach diesem gesetzlichen Güterrecht
steht dem Mann die Verwaltung und Nutznießung am
Vermögen der Frau zu . H 1363 B . G . B . (Ausgenommen
ist das Vorbehaltsgut der Frau ß 1365 B . G . B .) Wird
ein Ehevertrag errichtet , so kann einer von folgenden Güter¬
ständen gewählt werden :

die Gütertrennung ,

b . die allgemeine Gütergemeinschaft ,
ü dis Errungenschaftsgeineinschaft ,
3 . die Fahrnisgemeinschaft .

Letztere gilt auch bei allen Eheleuten , die vor 1900 gehei¬
ratet , ohne einen Ehevsrtrag errichtet zu haben . Der in
das GeschästSleben so tief einschneidende Güterstand der
Gütertrennung wird meistens erst dann gewählt , wenn der
Ehemann in Vermögensverfall zu geraten scheint, oft ist es
dann schon zu spät und der Eheoertrag kann mit Erfolg
angefochten werden .

Auf die rechtlichen Wirkungen der einzelnen Güterstän
'oe

einzuqehen , iü hier in Kürze nicht möglich und auch nicht
beabsichtigt . Bevo . zugt wird das Güterrecht der allgemeinen
Gütergemeinschaft , der Ecrungenschaftsgemeinschaft oder der
Fahrnisgemeinschaft , da das Vermögen bei der Verrechnung
wieder dahin fließt , woher es gekommen ist, während bei
der Verwaltungsgemeinschaft — sofern sich die Ehefrau bei
der Erwerbung von Grundstücken nicht als Miteigentümerin
im Grundbuch eintragen läßt und ihr erspartes Geld selbst
auf ihren eigenen Namen anlegt — oft Vermögensverschie¬
bungen Vorkommen, dis eigentlich von den Eheleuten nicht
gewünscht werden . Es ist daher die Frage : „Welchen
Wert hat der Thevertrag für mich ? " zu beantworten :
„ Einen großen . "

Für diejenigen Braut - oder Eheleute , dis beabsichtigen ,
einen Ehevertrag zu schließen, mögen noch nachfolgende
Bestimmungen zur Aufklärung dienen : Der Eheoertrag muß
bei gleichzeitiger Anwesenheit beider Teile vor Gericht , oder
vor einem Notar geschlossen werden (ß 1434 B . G - B . )
und muß , um auch gegen Dritte Geltung zu haben , ins
Güterrechtsregister eingetragen werden (ß 1435 B . G . B .)
und zwar denn Güterrechtsregister desjenigen Amtsgerichts ,
in dessen Bezirk der Mann seinen Wohnsitz hat (Z 1558
B . G . B .) Verlegt der Mann nach der Eintragung seinen
Wohnsitz in einen andern Bezirk , so muß die Eintragung
im Register dieses Bezirks wiederholt werden . Die frühere
Eintragung gilt als von neuem erfolgt , wenn der Mann
den Wohnsitz in den früheren Bezirk zurückoerlegt (H 1559
B . G . B ) . Der Eintrag ins Gütercechtsregister erfolgt
nur auf Antrag und ist schriftlich (mit beglaubigter Unter¬
schrift zu stellen . Die Eheleute haben das Recht , zu be¬

antragen , was in das Güterrechtsregister eingetragen
werden soll (ß 1560 B . G . B .)

* Auf dem Rade durch die Welt ! Diese groß-
artige Reise werden wir bald Gelegenheil haben , mit zu
erleben . Der Schriftsteller Willy Schwiegers¬
hausen aus Leipzig hat die Leistung vollbracht , in fünf
Jahren die erste und einzige Durchquerung der fünf Erdteile ,
zu Rade auszuführen . Nachdem er von 1000 Sportkollegen
in seiner Heimatstadt begeistert empfangen wurde , hat er
sich auf eine Vortcagstournee begeben und in Leipzig , Kiel ,
Magdeburg , Hannover , Breslau , Hamburg usw . großen
Beifall geerntet . 200 seiner eigenen Photographien als
Lichtbilder illustrieren die Schilderungen . Auch Bescheini¬
gungen aus allen Ländern werden gezeigt . In Persien
wurde er vom Schah in Audienz ausgezeichnet und der
Präsident von Mexiko schrieb in sein Buch : „ Meine herz¬
lichsten Glückwünsche dem kühnsten aller Reisenden , den ich
kenne. " Von seinen 2 Gefährten kehrte der eine bald krank
zurück und der zweite wurde von räuberischen Beduinen er¬
schossen . Alle Kreise dürften dem Vortrage mit Interesse
entgegensetzen .

Gedankensplitter .
( Eingesandt .)

Verteilt , der Wintersportverein aus dem kürzlich einge -
zogenen Aktienkapital infolge der schlechten Schneeverhältnisse
an seine Mitglieder Dividenden ?

Man trifft bereits zu der am 1 . August dieses Jahres
erfolgenden Eröffnung der Rodelbahn dis eifrigsten Vorbe¬
reitungen . . ?

Das diesjährige Eisfest findet mit gleichzeitiger Beleucht¬
ung der Enzpromenade und Feuerwerk voraussichtlich am
18 . Juli statt ! ?

Js dees aber ebbes args !

Druck und Verlag der Beruh . Eofmannschen Buchdruckerei
in Wildbad Verantw . Redakteur : E . Reinhardt , daselbst .

Wildbad .
Hur Feier des Geburtsfestes Sr . Majestät des

Ei Kaisers findet am^
Mittwoch , den 27 . Januar 1909 ,

n von abends 8 Uhr an DA
-M im Gasthof zum gold . Ochsen hier , ein HA

E
E . WcrnketL

statt , wozu ich die Einwohnerschaft und die titl . Vereine
freundlichst einlade .

Den 2i . Januar 1909 .
Sladtschullhech : Bätzner .

V V -0 4'

Unterzeichneter empfiehlt sich in Lieferung von

mit prima silberweißer Alpacca -Unterlage , in schwerster
Versilberung .

Reparaturen , Versilberung abgenutzter Be¬
stecke , Schleifen und Polieren bei billigster Berech¬
nung unter Garantie . Größere Posten nach Uebereinkunft .

H . Riexinger ,
Messerschmied .

ll
Wildbad .

Dienslog erbend
8inMlunä«

im Gasthaus zur Sonne .
Der Vorstand .

Lase Bechtle .
Weinstube .

la . Naturwein im Ausschank .
Hfiistronner, Kasstach-
wilUs ?

) MnrkürM -r ,
u . s. w.

Zum Besuch ladet höflichst ein
Theodor Bechtle .

sich oder seine Kinder von

ss
ffür kommend » Bedarfszeit bringe ich mein großes Laaer in

in blau -weiß , rot -weiß , rot , rosa , fraise , blau , altgold in nur
cchtfarbigen Fabrikaten in empfehlende Erinnerung und fertige ich
doppelgmähte bestrichene Bettstiickein jeder Preislage an und zwar :

Kissen 80/80 groß , gefüllt mit nur gerein . Federn v . 7 . 50 an'Haipfel 80/100 .. . .. .. „ s . 50 ..Oberbetten12v >80 „ „ „ „ . 21 .50 „Unterbetten I2o/210 „ „ „ „ 2S 50
Plumeaux 140/140 . . „ .. ..

" " "
17 . 50 I— je nach Urbereinkunst

Heiserkeit , Katarrh , Ver -
schleimnngRachenkatarrh
Krampf - und Keuchhusten
befreien will , kaufe die ärztlich

erprobt und empfohlenen

Kniser
'
s

Vru st-Caramkllen
( sein schmeckt, .dLs Milz -Extrakt )

notariell beglaubigte
Zeugnisse hierüber .

Paket 25 , Dose 5 « Pf .
Mml - rsBllM

'
xttM

Flasche 90 Pf . Zu haben bei
Dr . C . Metzger ,

Kgl . Hofapotheke in Wildbad
Hans Grundner

vorm . A . Heinen in Wildbad

per Pfund 2. 50 , 3 .— , 3 .30 , 3 . 70, 4 —, 4 .40 Mark

<KcrLbdttUnen und IL
'crum

per Pfund 4 .80 , 5 . 50 , 6 .—, 6 50 , 7 — Mark und höher
: : Hühner -, Enten - und dergleichen minderwertige Federn führe nich !

Ferner empfehle

Mich » mit DrlchüWl
in reicher Auswahl .

I ' II L 080 S , Mblstml

MN

stets frisch zu Hetzen bei

_ Chr . Batt .
Junges fettes

Lulstützi 86
das Pfd . zu 64 Psg . , empfiehlt

Metzgerm str .
Das so sehr believte

LLpsMou -

Lovstg ^ vdirr
ist in schöner Auswahl eingetroffen
bei

_ Hermann Kuhn .

Rautschukftempel
empfiehlt « 7. »» . « « tt

ist es , scbon jetzt die in kommender 8uison

benötigten

OrueksaotiM nllsr Vrt
irn Interesse sorglültiger Herstellung in unserer
Lucbdruekerei zu bestellen .

k'ür gesebmuckvolle , modernste ^ .uslilbr -

ung -wird Ouruntie übernornrnen und bei
Zivilen Kreisen scbnellste Erledigung zuge -
siebsrt .

in grösster Auswahl ,
das N e n ste , Schön st e nnd Beste
: in Qualitäten und Dessins für die :

1909
enthält

unsere Frühjahrs - und . Sommer Kollektion
Abgabe jedes gewünschten Maaßes
: : : zu den billigsten Preisen : : :

Otzselnvislor Hoiststoiwor
Mist . 1, -oistor , Mlästnä .

8stexilliHrm8 lür mostorutz 8estnk >v -ireii .
iiickllP llös bM« HchmtiW.

von
0lll / / / / ! - / , tt , < H

so lange Vorrut :
Herreu -BoL - Calf -Agraffenstiefel

früher 15 Mk . jetzt nur 12 .50 Mk .
Herren - Schevreaux - Agraffenstiefel
Damen Schevraux - Schuürstiefel

früher 14 .50 Mk . jetzt 11 .50 Mk .
prima Box - Calf -Schnürstiefel mit Lackkappe

früher 15 Mk . jetzt 12 .50 Mk .
Damen - Box -Calf - Schnürftiefel ohne Lackkappe

früher 14 . 50 Mk . jetzt 11 .50 Mk .
Graste Auswahl in

mLsrsedust-ULrsll
z« billigen Preisen .

Ns - SlLvL - vreine
külbt null kettet uiebt ab

lioebKiuuz bleibt uuvb bei Msse ei -kalten .
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